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Literatur und Musik
„Mottenlicht“ 
Musik und Literatur
Antje Wagner liest Erzählungen aus ihrem Band Mottenlicht

Ingo Höricht: Violine, Viola und Komposition

Michael Berger: Piano und Komposition

Mottenlicht ist ein schaurig-schönes Literatur-Musik-Erlebnis zum langsamen Genießen. Es hinterläßt unter scheinbar stiller Oberfläche eine anhaltende Beunruhigung. 
In Antje Wagner Erzählungen geht es um Grenzüberschreitungen. Um menschliche Beziehungen und deren Versagen.

In den drei ausgewählten Texten werden vermeintlich funktionierende Beziehungsgefüge gezeigt: eine Familie („Mottenlicht“), eine Liebesbeziehung („Gratwanderung“) und zwei Hochzeiten von Liebenden („Eisblumen“). Doch nach und nach werden die Rädchen und Mechanismen für Fehlgänge bloßgelegt. Der Hörer verliert, gemeinsam mit Protagonisten, Schritt für Schritt den Boden unter den Füßen, bis er sich plötzlich über dem Abgrund wiederfindet.
Die Texte sind grausam, aber zugleich spannend. Obwohl die Thematiken ernst sind, herrscht jedoch keine ausschließlich düstere Stimmung, es gibt immer auch lichte, heitere und zärtliche Anklänge, romantische Sentenzen und eine durchgängige Sehnsucht.

Die Texte lehnen sich an verschiedene Formen an. Sie spielen mit Elementen der psychologischen Schauergeschichte und der romantischen Tradition. Sie bilden somit eine düstere und zugleich verstörend zärtliche Mischung, jedoch mit aufschreckend gegenwärtigen Details und ProtagonistInnen, die im Haus gegenüber wohnen.
Die Musik, die Ingo Höricht und Michael Berger zu diesen Geschichten geschrieben haben, ist zärtlich und gleichzeitig verstörend, düster und dann wieder scheinbar unbeschwert, traurig und schön. Sie spielt mit Elementen der romantischen und spätromantischen Kammermusik, des Impressionismus, des Jazz und der Neuen Musik; sie ist schlicht und eingängig und dann wieder sperrig und verschlossen. Sie übersetzt die Geschichten  mit Klangfarben und Geräuschen, mit Melodien und Harmonien, mit scharfen Dissonanzen und weichen Konsonanzen in eine andere Sprache, simultan als Soundtrack zur Lesung oder als Zwischenspiel zum Weitererleben und Weiterfühlen und lotet so die ganze Skala der Gefühle aus, die Musik vermitteln und auslösen kann - abstrakt und für jeden einzelnen Hörer erschreckend konkret zugleich.
Antje Wagner, geboren 1974 in Wittenberg, studierte deutsche und amerikanische Literatur und Kulturwissenschaften in Potsdam und Manchester, arbeitete als Kellnerin und Sprecherin und lebt seit 1999 als freischaffende Autorin in Potsdam. Sie veröffentlichte die Romane „Der gläserne Traum“ (1999) und „Lüge mich“ (2001), sowie die Erzählbände „Die Gärten bist Du“ und „Mottenlicht“ (2003 bei Kiepenhauer & Witsch). Sie erhielt zahlreiche Auszeichnungen und Literaturstipendien u.a. von der Stiftung KulturFonds, dem Land Brandenburg, dem Künstlerhaus Lauenburg/Elbe und Schloß Wiepersdorf, dem Künstlerdorf Schöppingen sowie zuletzt dem Klagenfurter Literaturkreis (2004). 
Michael Berger (Komposition und Klavier)

Michael spielt schon unglaublich lange Klavier - und das sehr viel. Genauso spannend, wie seinen Fingern zu folgen, so vielseitig ist sein musikalisches Leben: boomboom, Evelyn Gramel, Maria de Fatima, Uli Beckerhoff, Eberhard Weber, Christiane Müller, Serge Weber, Paul McCandless, Freeport, Tsahara, John Taylor, John Abercombie, Medien, LPs, CDs, Funk, Festivals, Fernsehen - von Avantgarde bis Underground, aber immer Jazz - schwarzweiß sind nur seine Tasten. Berger machte Tourneen durch Finnland, Schweden, Norwegen, Frankreich, England, Irland, die Schweiz, die Türkei und die Niederlande. In Zusammenarbeit mit der Avantgarde-Komponistin Joelle Leandre spielte er auf Klassik- Festivals in Metz, Marseille und Paris.

Ingo Höricht (Komposition, Violine, Viola)

Ingo studierte Violine bei Maria Grevesmühl und Wolfram König. Von Stilgrenzen hat er noch nie etwas gehalten. Als Solist und Kammermusiker (u.a. mit dem Lamberti Streichquartett) ist er häufig in klassischen Konzerten zu hören - u.a. auch mit seinen eigenen Kompositionen. Er schreibt den Großteil der Musik für die New-Acoustic-Band „Mellow Melange“, mit der er als Geiger und Bratschist durch die Republik tourt. Seine Kompositionen und Produktionen in den Bereichen Pop, Folk, Jazz, Chanson, Schlager, Musical, Filmmusik und Kammermusik wurden auf vielen LPs und CDs veröffentlicht und sind z.T. auch im Notendruck erschienen. Zuletzt erregte das Literatur-Musik-Projekt „Orient-Express“ mit Renato Grünig als Sprecher, der Band „Mellow Melange“ und Kompositionen von Höricht Aufsehen.
